
... und wohin sollen
die Obdachlosen gehen?
Wo es außerhalb des Raschplatzes Schwerpunkte für Obdachlose gibt – und wo weitere entstehen

Hannover. Der Raschplatz –
und mit ihm auch die bahnhofs-
nahen Plätze Andreas-Hermes-
Platz und Weißekreuzplatz –
werdenmittlerweile von der Ob-
dachlosen- und Drogenszene so
stark okkupiert, dass andereMit-
glieder der Stadtgesellschaft sie
weitestgehend meiden. Das will
die Stadtverwaltung jetzt än-
dern, in dem sie neue Freizeit-
und Sportmöglichkeiten auf den
Plätzen schafft. Doch wohin sol-
len die Problemgruppen, deren
Leben sich bislang hauptsächlich
am Raschplatz abspielt? Wir zei-
gen, wie stark die Stadtverwal-
tungdieDrogen- undObdachlo-
senszene rund um den Rasch-
platz in den vergangenen Jahren
bereits entzerrt hat –undwievie-
le Einrichtungen künftig noch
vom Raschplatz weichen sollen.

3 Der Kontaktladen „Mecki“ ist
seit vielen Jahren die zentrale An-
laufstelle fürObdachlose amVor-
mittag in der Tiefebene des
Raschplatzes (Raschplatz 8 c). Sie
bekommen dort von Montag bis
Sonnabend vormittags nicht nur
etwas zu Essen, sondern werden
auch medizinisch versorgt. Um
den „Mecki“-Laden in der Passe-
relle zu entlasten, installierte die
Stadtverwaltung bereits das
„Mecki 2“ in der Listerstraße 2
neben der Spielbank. Langfristig
sollenbeide„Mecki“-Lädennicht
mehr am Raschplatz angesiedelt
sein, sondern in einer neuen An-
laufstelle ineinerkomplettumge-
bauten Immobilie in der August-
enstraße11gegenüber demLan-
desarbeitsgericht unterkommen.
Diese Adresse liegt rund 100Me-
ter vom Raschplatz entfernt.

3 Der Trinkraum „Kompass“ in
der ListerMeile 2, der esObdach-
losen erlaubte, alkoholische Ge-
tränke mit in die Einrichtung zu
bringen, wurde 2021 zuge-
macht. Seitdem beherbergen die
Räume das „Mecki 2“.
3WeitereAnziehungspunkte für
Bedürftige am Raschplatz waren
bislang zwei Essensausgaben am
Raschplatz unter der Brücke
Hamburger Allee. Die Essensaus-
gabe des Bollerwagencafés ver-
sorgte immer dienstags von 16
bis18Uhrumdie200Bedürftige.
Sie ist aufgegangen im neuen
FrauentreffdesBollerwagencafés
täglich von 10 bis 16 Uhr in der
Hagenstraße 26. Die ehrenamtli-
che Essensausgabe der St.-Fran-
ziskus-Gemeinde für Obdachlose
unter der Brücke Hamburger Al-
lee, sonnabends um 12 Uhr, gibt
es dort noch.
3 In der Niki-de-Saint-Phalle-Pro-
menade am Raschplatz konzent-
riert sich bislang auch ein großer
Teil der Crackszene Hannovers,
neben Hamburg und Frankfurt
amMainmit rund 150 Süchtigen
ist es eine der Hochburgen
Deutschlands. Eine Entlastung
des Raschplatzes soll kurzfristig
ein Konsumraum für Crackab-
hängige bringen: Ein Container
direkt neben dem Stellwerk an
der Fernroder Straßemit Platz für
acht Menschen. Der Zeitpunkt
der Eröffnung steht noch nicht

fest. Zusätzlich geplant ist eine
Anlaufstelle für Cracksüchtige, in
der Crack, ähnlich wie Heroin
substituiert werden kann. Ge-
plant ist eine dezentrale Unter-
bringung, die sichnicht in derNä-
he des Bahnhofs befindet.
3 Auch am Nordausgang des
BahnhofshaltensichzurZeit viele
Drogensüchtige auf. Die Stadt-
verwaltungwill sie stattdessen in
der Fernroder Straße konzentrie-
ren. Sie versucht dies zu errei-
chen, in dem sie am Sucht-An-
laufpunkt „Stellwerk“ an der
Fernroder Straße dasUmfeld ver-
bessert: Mehr Schutz vor Witte-
rung soll hergestellt werden,
Bänke und Sitzgruppenmontiert
werden. Dies soll bis zum Herbst
geschehen sein.
3 Die Essensausgabe der Ob-
dachlosenhilfe Hannover befand
sich lange am Andreas-Hermes-
Platz. Andrei Tagen in derWoche
zog sich von 17 bis 19 Uhr eine
Schlange der Bedürftigen hinter
dem Pavillon rund um den Her-
mes-Brunnen an der Weiß-
ekreuzstraße entlang bis hinters
Intercity-Hotel. An die 1000
MenschenversorgemanproWo-
che, betontederVorsitzendeMa-
rio Cordes. Übergangsweise zog
dieEssensausgabeandenGeorg-
splatz. Seit dem 14. November
2022 gibt es sie an drei Tagen im
Cafe„Mensch“ inder Podbielski-
straße 102.
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Raschplatz: Neue Pläne
Sportangebote, Liegestühle und Cocktailbar sollen den Platz attraktiver machen
Hannover. Noch machen
Hannovers Problemplätze hin-
term Hauptbahnhof einen ver-
wahrlosten Eindruck, noch gehö-
ren die Plätze überwiegend Trin-
kern, Drogensüchtigen und Dea-
lern – doch das soll sich bereits in
diesem Frühjahr ändern. Die
StadtHannoverwill dafür sorgen,
dass Raschplatz, Andreas-Her-
mes-Platz und Weißekreuzplatz
wieder von allen Menschen auf-
gesucht werden – ohne Ängste,
ohne Vorbehalte. „Wir wollen
beweisen, dass die Plätze Orte
sein können, wo man sich wohl-
fühlen kann“, sagt Hannovers
Erster Stadtrat und Ordnungsde-
zernent Axel von der Ohe (SPD).
Kürzlich legte die Stadt erste

Entwürfe vor. Jetzt haben die
Fachleute ihre Pläne noch einmal
überarbeitet. „Das Ganze ist ein
Prozess“, sagt von der Ohe.
Wichtigste Neuerung: Ursprüng-
lich sollte auf dem Raschplatz ein
riesiges Sandfeld entstehen, auf
demBeachvolleyballspieleausge-
tragenwerdenkönnen.Davon ist
dieStadtabgerücktundwill statt-
dessen Kunstrasen ausrollen.
Auch für den Andreas-Hermes-
Platz und den Weißekreuzplatz
haben die Planer ihre Vorstellun-
gen konkretisiert.
Das ist für den Raschplatz ge-

plant: Ein Teil des Raschplatzes
wird künftig mit Kunstrasen be-
deckt sein. „Ein Kunstrasenplatz
ist vielseitiger nutzbar als eine
Sandfläche“, sagt von der Ohe.

Andere Sportarten könnten da-
rauf ebenso gespielt werden wie
Volleyball. DemVernehmen nach
sollen aber auch andere Gründe
fürdieAbkehrvomgroßflächigen
Sandplatz gesprochen haben, et-
wa Hygieneaspekte. Ein bisschen
Beachflair soll aber bleiben.
Außerhalb des Kunstrasens will
die Stadt Sand aufschütten und
eine Bar aufbauen, sodass Besu-
cherabendseinenDrink imLiege-
stuhl genießen können.
Zudemwill die Stadt in Koope-

rationmit Vereinenwie demTurn
Klubb zuHannover (TKH)weitere
Sportmöglichkeiten auf dem
Raschplatz schaffen. Tischtennis-
platten sollen zum Pingpong ein-
laden, Outdoor-Fitnessgeräte
und Spinning-Räder zu schweiß-
treibenden Übungen sowie Boul-
der-Wände zum Klettern. Bereits
im April soll es losgehen mit Fit-
ness und Entspannung hinterm
Bahnhof. Wechselnde Sportan-
geboteundkleinereWettkämpfe
will die Stadt dengesamten Som-
mer über organisieren.
Begleitet werden die Aktionen

von einem hohen Sicherheitsauf-
wand. Um Vandalismus an den
Sportgerätenzuunterbinden,soll
dasAreal TagundNacht bewacht
werden. Schon jetzt patrouilliert
der städtische Ordnungsdienst
stündlich über den Platz, um die
Trinkerszene im Auge zu behal-
ten. Dennoch will die Stadt die
Präsenz ihrer Einsatzkräfte erhö-
hen. Auch die Polizei, so kündigt

von der Ohe an, werde hinterm
Bahnhof häufiger nach dem
Rechten sehen und vor allem die
Dealer- und Crackszene am Auf-
gang zumAndreas-Hermes-Platz
(imBereich der „Frauen vonMes-
sina“) kontrollieren. Das zerklüf-
tete Areal am Aufgang will die
Stadt soeinebnen,dassdort auch
Reinigungsmaschinen eingesetzt
werden können. Insgesamt soll
das Entsorgungsunternehmen
Aha häufiger über den Platz feu-
deln und größere Mülleimer auf-
stellen.
Zugleichwill die Stadt ihre Stra-

ßensozialarbeit verstärken und
am Sucht-Anlaufpunkt „Stell-
werk“ an der Fernroder Straße
das Umfeld verbessern: Mehr
Schutz vor Witterung herstellen,
Bänke und Sitzgruppen montie-
ren. Der Drogenkonsum soll dort
toleriert werden.
Das plant die Stadt für den

Andreas-Hermes-Platz: Der And-
reas-Hermes-Platz, bisher ein ver-
wahrlosterOrt, soll indiesemJahr
ebenfalls belebt werden. Die
Stadtplant, eineTanzfläche zuer-
richten, Blumenkübel aufzustel-
len,Bänkeaufzustellenundeinen
Lesegarten zu schaffen – schließ-
lich befindet sich im benachbar-
ten Raschplatz-Pavillon eine Bibli-
othek. Langfristig solldergroßflä-
chige Brunnen vom Platz ver-
schwinden. „Wir sind mit den
Erben des Künstlers, der den
Brunnen erschaffen hat, in guten
Gesprächen“, sagt von der Ohe.

Gegen ein Entfernen hätten die
Erbennichtseinzuwenden. Istder
Brunnen weg, hätte die Stadt
mehr Gestaltungsspielraum, et-
wa für Grünflächen.
Das plant die

Stadt für den
Weißekreuzplatz:
Auch auf dem
Weißekreuzplatz
zu Beginn der Lis-
ter Meile will die
Stadt bereits im
Frühjahr tätig wer-
den. Der schmucke
Platz, derzeit über-
wiegend von der
Trinker- und Dro-
genszene okkupiert, soll in ver-
schiedene Zonen aufgeteilt wer-
den: Spielbereiche für Kinder,
Sportareale für Erwachsene,
Außengastronomieundamseitli-
chen LaubengangMöglichkeiten
für Kunstausstellungen. „Kleine
bauliche Veränderungen planen
wir schon für dieses Jahr“, so von
der Ohe.
Obdasalles schonderWeisheit

letzter Schluss ist, lässt die Stadt-
spitze offen. Manches mag sich
bewähren, anderes womöglich
nicht, heißt es im Rathaus.
„Wichtig ist, dass wir eine Idee
von den Orten entwickeln“, sagt
von der Ohe. Klar sei, dass es so
nichtweitergehenkönnehinterm
Bahnhof, und klar sei ebenfalls,
dass am Ende alle Menschen auf
den Plätzen willkommen seien –
wenn sie sich an Regeln halten.

Sport- und Eventstätte: Der Raschplatz bekommt ein Kunstrasenfeld sowie
mehrere Sportgeräte. Auch eine Beachbar ist geplant. Visualisierung: Stadt Hannover

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze vermisster Personen
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0511 543891-0
wasserturm.hannover@johanniter.deFo
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Tickets ab sofort erhältlich in allen HAZ/NP-Geschäftsstellen und
Ticketshops sowie unter tickets.haz.de
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